
Regionalkonferenz Oberaargau 
Die Organisation für regionale 
Zusammenarbeit in neuer Form.

Oberaargau

Vernetzt nach innen
• Demokratische Zusammenarbeit aller Gemeinden
• Effi ziente Entscheidungsstrukturen und politische 

Vernetzung
• Förderung der regionalen Identität

Gestärkt nach aussen
• Höheres Gewicht und mehr Verbindlichkeit 

gegenüber dem Kanton
• Auf Augenhöhe mit anderen Regionen
• Verlässlicher Partner dank breiter Abstützung

Verkehr, Siedlungsentwicklung, Wirtschaft und
Kulturpolitik machen vor Gemeindegrenzen
nicht Halt. Wir wohnen in einer Gemeinde, leben 
aber in der Region.

Seit Jahrzehnten arbeiten die Gemeinden im 
Oberaargau regional für bestimmte Sachgebiete 
zusammen. Seit 1967 dient dafür das Gefäss des 
regionalen Planungsverbands «Region Oberaargau». 
Die 47 Gemeinden übernehmen darin gemeinsam 
überkommunale und regionale Aufgaben.

Seit 2008 ist es möglich, die regionale Organisation 
mit der Überführung in eine Regionalkonferenz noch 
verbindlicher zu gestalten und dadurch zu stärken. 
Mit der Einführung der Regionalkonferenz wird die 
regionale Zusammenarbeit optimiert.

Die 6 vorgesehenen Regionalkonferenzen 
im Kanton Bern

Warum eine 
Regionalkonferenz Oberaargau?

Zur Stärkung der Region und 
der Demokratie.

Vernetzt nach innen. 
Gestärkt nach aussen.

Herausgeber und weitere Auskünfte
Region Oberaargau
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www.oberaargau.ch
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11. März 2012 
Regionale Volksabstimmung
Die Bevölkerung im Oberaargau stimmt am 
11. März 2012 über die Einführung der Regional-
konferenz ab.



Raumplanung
Sie erarbeitet das regionale Gesamt- 
verkehrs- und Siedlungskonzept und  
beschliesst regionale Richtpläne.

Verkehrsplanung
Sie erarbeitet das Angebotskonzept für den 
öffentlichen Verkehr und befasst sich mit 
Fragen des Gesamtverkehrs.

Neue Regionalpolitik
Sie erarbeitet das regionale Förderpro-
gramm und unterstützt innovative Projekte.

Energieberatung
Sie betreibt eine öffentliche Beratungsstelle  
für Energiefragen.

Kulturförderung
Sie beschliesst über Beiträge an kulturelle 
Institutionen von regionaler Bedeutung. 
(Momentan: Kulturkonferenz Langenthal 
und Umgebung)

Freiwillige Aufgaben
Sie übernimmt weitere freiwillige  
Aufgaben wie Wirtschaftsförderung,  
Standortmarketing oder Altersplanung.  
Die einzelne Gemeinde ist frei, ob sie  
mitmachen will oder nicht.

Regionalkonferenz Oberaargau
Die Regionalkonferenz ist eine öffentlich-rechtli-
che Organisation der 47 Oberaargauer Gemeinden.

Organe der Regionalkonferenz
•	Regionalversammlung
•	Geschäftsleitung
•	Kommissionen
•	Geschäftsstelle
•	Revisionsstelle

Gemeinden
Die Präsidien vertreten die Haltung ihres  
Gemeinderates in der Regionalkonferenz.

Stimmbürger
Den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern   
sowie den Gemeinden stehen mit dem regio-
nalen Initiativ- und Referendumsrecht neue 
demokratische Instrumente der Mitbestimmung 
zur Verfügung.

Demokratische und effiziente Zusammenarbeit von 
Stimmbürger, Gemeinde und Regionalkonferenz.

Ziele der Regionalkonferenz Oberaargau
•	 Regelmässige Plattform für Meinungs- und Infor-

mationsaustausch.
•	 Sicherung der Konkurrenzfähigkeit dank  

ganzheitlicher Sicht und politischer Vernetzung. 
•	 Starker Auftritt dank gebündelten Kräften.
•	 Mehr Demokratie auf regionaler Ebene.

Regionale Volksabstimmung 
Die Einführung der Regionalkonferenz ist frei-
willig. Die Bevölkerung im Oberaargau stimmt 
darüber am 11. März 2012 ab. Zur Annahme ist 
ein doppeltes Mehr von Stimmberechtigten und 
Gemeinden nötig.
www.be.ch/abstimmungen

Die Aufgaben der 
Regionalkonferenz Oberaargau.


